
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1880

346 (18.12.1880) Zweites Blatt



1880 .

rlsncher Tagblatt
Nk . 348 . Zweites Blatt. Samstag den 18 . Dezember

Bekanntmachung .
Nr . 32427 . Gesuch des Johann Keilhauer von Daxlandcn um Erlaubniß zur Erbauung eines Ringofens auf Ge¬

markung Darlanden betreffend .
Johann Keilhauer von Daxlanden beabsichtigt , auf seinem Grundcigenthum auf Gemarkung Daxlandcn , gegenüber der Ziegelei von PH . D .

Meyer , einen Ringofen zu erbauen . Die dem Baugesuch zur Erläuterung beigelegten Pläne und Beschreibung liegen zur Einsicht in dem Rathhause
zu Dsxlanden offen und werden die Interessenten aufgefordert , innerhalb 14 Tagen bet AuSschlußvermcide « etwaige Einsprachen beim Bürgermeisteramt
Darlanden oder bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1880. Großh . Bezirksamt .

_ Eschborn ._ Kiehnle ,

Bekanntmachung .
Das von I . A. Metzger in Mainz zu beziehende , als einziges Radikalmittel gegen Gicht , Rheumatismus v. s. w. angepriesrne Professor Du »

mont ' S Gichtwasscr ist ein mit Zuckercoulmr gefärbter Branntwein von 36 "/o , in welchem Spuren von Pflanzcnextracten — darunter von Rosmarin »
blättern — sich gelöst finden .

Dem Gichtwasser kömmt die behauptete Heilwirkung selbstverständlich nicht zn. Der Preis eines Fläschchens beträgt 3 M . , der Werth (sammt
Glas ) höchstens 30 Pf .

Nach den Anpreisungen garantirt I . A . Metzger mit der Summe von 1000 M . für die Wirksamkeit des Mittels . Welchen Werth solche Ga ,
rantie hat , ist schon daraus zu ermessen , daß Geldstrafen , welche gegen den Genannten im Betrag von 30 und 70 M . erkannt werden sind , wegen Ua»
beibringlichkeit in Haftstrafen verwandelt werden mußten .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1880. « rtsgefundheitsrath .
Schnetzler . _ _ _ _ Schumacher .

6.6. Kirchenbauverein Karlsruhe.
Am 20 . d. MtS . kommen 418 zum Tbcil recht wcrtbvolle Gegenstände im Gesammtwerth von

2224 Mark , das Loos L 80 Pf - , zur Ausspielung . Im Interesse unserer Sache möchten wir die
Mitglieder unseres Vereins und unsere Mitbürger zum Ankauf von Loosen hiermit recht angelegent¬
lichst auffordern . Folgende Herren haben sich -um Verschleiß der Loose bereit erklärt :

Herr Fritz , Kaiserstraße 223.
» Kindlcr , Kaisersirahe 119.
» Levisohn , Kaiierstraßc 141.
» Baumüller , Kaiferstraße 76.
» Burckhard , Kaiserstraße 189.
» Schlebach , Kaiferstraße 12t .
" Ehr . Grimm , Kaiferstraße 38.
» Salzer , Katserstraßc 69.
» Knauß , Kaiserstraße 61.
,, Kraut , DouglaSstraße 14.
„ Bodenwebcr , Fasancnstraße 2.
» v. Büren , Zähringerstraße 86.
» Gerwig , Adleistraße 16.
„ Ritzhaupt , Fricdrichsplatz 5.
» Ritzinger , Herrenftraße 3t .
» Finckh , Herrenftraße 19.
» Schvaab , Amalicnstraße 19.

Der Vorstand .

Herr Baus back , Amalienstraße 53.
„ Drollinger , Lcopoldstraße 23.
» Mich . Hirsch , Kreuzitraße 3.
» Keim , Adlerstraße 13.
„ Nothweiler , Kronenstroße 43.
,, Brandstetter , Waldstraße 45.
» Frey , Erbvrinzemiraße 3.
» Erhard t , Erbprinzenstraße 27 .
. Jundt , Spitalstraße 32.
» Btlltng , evangcl . Stadtkirche .

„ Brenner , Wilhelmsiraße 1.
» Klingele , Schühenstratze 20.
,, Fritz , Schützenstraße 50.
„ Zollikofer , Rüvvurrerstraße 38.
» Wolfmüller , Nüvpurrerstraße 40.
„ Bleß , Wilhelmsiraße 34.
„ Philipp , Augartenstraße 10.

Bitte !
4.4 . Unsere Krippe bat während zweijähriger Wirksamkeit sich segensreich bewährt ; ständig

finden M bis 40 kleine Kinder Aufnahme . Die armen Kleinen erhalten hier körperliche und geistige
Pflege , einfache aber gesunde und kräftige Nahrung . Das gute Aussehen der Kinder , die sonst rer -
wahrlost wären , legt Zeugniß von der Woblchat der Anstalt ab. Der Mutter ist es möglich gemacht,
der Arbeit nachzugrhen ; die Familie wiid vor Versinken in Neth und Elend bewahrt . —

Dank der Lbeilnahme der städtischen Behörden und der Opferwilligkeit ihrer Freunde , war die
Kripp « bisher im Stande , ihre Aufgabe zu erfüllen . Aber die Ausgaben wachsen mit der vermehrten
Kinder,ahl . WaS 30 und 40 kleine Kinder Alles bedürfe » , welche Arbeit dte Pflege so vieler Kleinen
veranlaßt , das weiß jede Hausfrau . — Auch die Weihnachtsfreude möchten wir in unsere Krippe
bringen und den Kleinen wie ihren Hüterinnen den Christbaum leuchten lassen . ,

Im Namen der vielen armen Kleinen bitten W 'r recht dringend um gütige Beisteuern in Geld
und sonstigen für den großen Haushalt der Klippe benöthigten Gegenständen . — Gaben können ab
gegeben werden bei Frau Professor Adam , Frau E . Bielefeld , Frau Oberschulrath Blatz , Frei¬
frau » » « Bodmann , Freifrau von Hardenberg - Rüdt , Frau Stadlrath Letchtlin , Fräulein
Melter , Frau Geh . Referendar von Reck , Frau Oberamtmann Schneider , bei den Herren
Kriegsrath a . D . Krümmel , Militär - Obeipfarrer Schmidt , Partikulier Karl Schmidt , Bei¬
geordneter vr . Spemann , ferner in der Kanzlei dcS Vereins (Herrenstraße , Gartenschlößchen ) und
ra der Krippe , Bahnhofstraße S6 , bei Frau Vorsteherin Baumann .

Karlsruhe , den 26 November 1880.
Badischer Frauenverein , Abtheilung für Kinderpflege

( Krippe — Luisenhaus ) .

Evangelische Diakomssen-Anstatt.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter au Geschenken erhalten : für das Diakoniisenhaus r

« » B, 4 M ., Frau L. M . Wittwe 3 M ., Ungenannt von Achern 100 M -, Hrn . Bankier Heinrich Müller 15 M .,
I . von ter Mühle Ryhnncr in Basel 80 M . , A. B . in Lahr 20 M - , Ungenannt 20 M . , U 10 M . , der Ge¬
meinde Knielingen 2 W . , Hrn . Bäcker Drollinger 50 Pf . , Frau Winter in Pari - zum Todestag ihre - seligen
Manns « 20 M . , Ungenannt Krankeniuenfilien , Hrn. Millstätter 26 Meter Cretonnc, Frau Fribolin in Grünwet-
tertchnch 2 Körbe Kartoffeln, der Gemeinde Langensteinbach 3 Säcke Kartoffeln, Kraut , Rüben , Erbse» , Bohnen,
15 Pst . Mehl und 10 Pst . gedörrte - Obst , der Gemeinde Welschneurcuth 1 Wagen Kartoffeln, Kraut und Rüben ,

Meischlieferung .
Die Lieferung dcS Fleisches für das städtische

Krankenhaus soll für das nächste Jahr im Sub¬
missionswege vergeben werden .

Die bezüglichen Bedingungen können täglich in
den Geschäfts stunden auf unferm Büreau , Zimmer
Nr 12n , etngcseben werden .

Am 24. d, M . findet dte Eröffnung der Angebote
statt und erfolgt der Zuschlag am 27. Dezember
d. I .

Karlsrube , den 17. Dezember 18S0.
Dte Krankenbauskommisston .

Spemann .

Fahrniß -Versteigerung .
Im Vollstreckungswege versteigere ich am

Eiamftag den 18 . d . MtS . »
Nachmittags 2 Uhr ,

im Pfandlokal dahier gegen Baarzahlung :
1) 1 Schreibtisch , 1 Kanapee mit 6 Stühlen , 1

Pfeilerkommode , 1 runden Tisch , 1 Nachttisch,
1 Spezel , 4 Oelvruckbilder , 1 Waschtisch,
1 Chiffonniere , 1 Küchenschrank und Verschie¬
denes ;

2) 1 Kanapee , 1 Schreibtisch :
3) 1 Küchenschrank und VertchiedeneS .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1880.

Gerichtsvollzieher Hügle .

Ankündigung .
Im Vcllstreckungswege werden am

Montag den 20 . Dezember d. I . »
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Rüvvurrersiraße 54 , 56 und 58 gegen Baar -
zsblung öffentlich versteigert :

47 Stück verschiedene ein- bis dreiarmige Gas ,
lampen .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1880 .
Hüttisch , Gertchtsvollriehcr .

Wohnungen zu vermtethen .
21 . Amalienstraße 71 ist die Bel -Etage mit

6 große« Zimmern , darunter 1 Salon mit Balkon ,
GlaSabschluß , Wasser - und Gasleitung nebst ollen
Bequemlichkeiten auf den 23 April zu vermtethen .
Einzuscben von 9 - 12 Uhr Vormittags .

— Erbprinzenstraße 25 ist im zweiten
Stock eine schöne , geräumige Wohnung von 6
Zimmern aui sofort oder später zu verntteihen .

*5 .1 . Westendstraße 41 ist eine frisch tape -
zirte und gemalte Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern und 1 Alkov, Küche mit Wasserleitung , Man¬
sarde , K . llern auf 23. April oder früher zu ver-
mirthen .
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Hrn . E . Darnkacher I1V , Mctcr Cretonne , Hrn . Hofmann 4 Eravatien und 23 Taschentücher , Ungenannt 25 Pft .

Erbsen , der Gemeinde Staffvrth 2 Säcke Frucht und 2 Sester dürre Zwetschgen , der Gemeinde Knielingen I Wa¬

gen Kartoffeln , Hrn . Kaufmann Oertel 42 Taschentücher ; für daS Nmderkrankevhausr von der kleinen

Elsa Kaiser 2 M . , Frau Rentamtmann Haas 4 M . , Frau L. M . Wittwe 3 M ., B 1 M ., Ungenannt 2 Paar

Kinderschuhe , Frl . Becker 2 Kinderschürzen , 1 Ktnderhemd , 2 Halstücher und 3 Schachteln Spielzeug ; für den

Schwrfterufon » r von Frau L. M . Wittwe 3 M. ; für daS MarthahauS : von Frcifr . v. Göler 10 M -,
Ungenannten 10 M . und 4 M . , U . 6 M , Herrn Darnbacher 8 Meter Cretonne , Hrn . Oertel 14 Meter Kretonne ,

W . Z . 25 Pst . Einkorn , Hrn . Kaufmann Maisch 2 Dutzend Wachslichter . Herzlichen Dank und Gottes Segen !

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1880 . Der VerwaltungSrath .

Wohnungen zn vermiethen .
Zirkel 14 ist im 2. Slock eine Wohnung von

7 ineinandergehenden Zimmern , worunter 5 große ,
fämmtlich auf die Straße gehend und mit beson-
derm Eingang , nebst 2 großen Kammern , großem
Keffer , Holzremife und Waschküche auf 23. April
zu vermiethen . Näheres daselbst im 2. Stock links .

lichen Arbeiten gerne unterzieht , wird auf Weih¬
nachten in Dienst gesucht: Kaiserstraße 70 parterre .
Ebendaselbst wird auch eia zuverlässiges Kinds -
mädcheu gesucht.

* ES wird ein Mädchen zur Besorgung häus¬
licher Arbeiten den Tag über gesucht. Adresse im
Kontor de« TagblatteS zu erfragen .

WohnunaS -Gesrrche.
* Gesucht auf April eine Wohuung von 3

Zimmern und Zugebör in einem bessern Hause
Mitte der Stadt . Offerten besorgt daS Kontor
deS TagblatteS unter 2 . bis Montag .

* Ein Mädchen , welches selbstständig einer Küche
vorstehe» kann, findet sogleich eine Stelle : Kronen¬
straße 3.

* Ein Mädchen , welches gut kochen und servt -
ren kann , auch sich den häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , findet aus'S Ziel eine Stelle : Durlacher¬
straße 33.Eine ruhige Familie , welche schon mehrere Jahre

in einem Hause wohnt , sucht eine Wohnung von
2 Zimmern , Kammer rc. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Chiffre L . im Kontor deS TagblatteS
abzugeben .

Dienst -Gesuche .
* Ein ordentliches Mädchen , w lcheS etwa ? ko

chen , waschen und putzen kamt sowie sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht , sucht auf
Weihnachten Stelle . Zu erfragen Hebelstraße 3
im 2. Stock , Zimmer Nr . 6.

Eine Parterrewohnung von 2 Zimmern oder 1

Zimmer mit Alkov , Küche, Keller , Remise oder 2
größeren Holzställm wird von einem Geschäfts¬
manns sofort oder auf 23. Januar (nicht Bahnhof -
stadttheil ) zu miethe » gesucht. Offerten mit Preis
angabe bittet man gefl . tm Kontor des TagblatteS
abzugeben .

* Ein gesetztes Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und sonst die Haushaltung gut ver¬
steht , sucht auf Weihnachten eine Stelle . Zu er¬
fragen Augartenstraße 8 Sonntag Nachmittags von
2 bis , 6 Uhr .3.1. Ein einzelner , älterer Beamter sucht auf

23. Mär » oder April k. I . eine ruhig gelegene ,
elegante Wohnung von 4 — 5 Zimmern nebst Zu¬
gehör zu miethen . Anerbietungen abzugeben Brs -
marckstraße - 1 im 2. Stock .

* Eine perfekte Köchin gesetzten Alters mit guten
Zeugnissen sucht sofort oder zum I . Januar Stelle
bei einer Herrschaft oder in einer bessern Restau¬
ration . Zu erfragen im Kontor deS TagblatteS .* Eine Wohnung von 2 gesunden und geräumigen

Zimmern nebst Zugehör wird im Bahahofstadttyetl
aus 23. Januar zu miethen gesucht. Näheres im
Kontor deS TagblatteS .

Ein tüchtiges , gewandtes Mädchen , welches tm
Kochen wie in allen häuslichen Arbeiten sehr er¬
fahren ist , einige Jahre in einer Stelle war und
gute Zeugnisse besitzt, sucht auf Weihnachten eine
Stelle . Näheres Waldstraße 25 im 2. Stock .Werkstätte - u . Wohnungs - Gesuch .

* In Mitte der Stadt wird eine Werkstätte
für eto ruhiges Geschäft nebst Wohnung von 2—3
Zimmern soaleich oder auf Januar zu mietben ge¬
sucht. Gefl . Offerten bittet man unter Chiffre § . Hs .
tm Kontor des TagblatteS abzugeben .

* Ein ordentliches Mädchen , welches gut bürger¬
lich kochen und den übrigen Hausarbeiten verstehen
kann , sucht auf Weihnachten Stelle . Zu erfragen
Martmstraße 27 im 5. Stock .

Zimmer zu vermiethen.
* ES werden sogleich oder auf 1. Januar 1881

zwei Herren mit oder ohne Kost in ein freundliches
Zimmer gesucht: große Herrensiraße 32 im Hinter¬
haus , 2 Treppen hoch . Auch werden daselbst Arbei¬
ten zum Nähen auf der Maschine angenommen .

Gel - auszuleihen .
3.1 . « « »«» « . Bei unserer Verwaltung

könne« wie Ser Gelder ans »orschriftSmäßige
Pfandverschreibung mit erstem UnterpfanSS -
rechte i» Beträgen von 1300 M . an darge¬
lirden werde».

Die Darlehevskapitalken werde« von nus
i» vollem Betrage , phne irgend welchen Ab¬
zug, ausbezahlt .

Rastatt , den 13. Dezember 1880.
Großh . Studienfonds -Berwaltung .

Rttterstraße 20 ist ein schön möbltrtes Parterre¬
zimmer mit besonderm Eingang an einen Herrn
zu vermiethen .

* Ein großes Mansardenzimmer mit Kammer ,
umnöblirt oder möblirt , mit Kochofen , ist sogleich
oder aus 1 . Januar zu vermiethen : Sophtenstr . 8 .

Kapital - Gesuch .
13000 M . werden gegen doppeltes Unterpfand

aufzunehmen gesucht. Pünktliche Verzinsung wird
zugesichttt . Anerbieten wollen im Kontor des
Tagblatte » abgegeben werden .

* Friedrichspatz 8 ist ein schönes Wohnzimmer
mit anstoßendem Schlafkabinet , gut möblirt (auch
ohne Möbel ) , auf Mitte oder Ende Januar an einen
soliden Herrn oder eine Dame zu vermiethen .

Eine Schlafstelle
kann sogleich mit oder ohne Kost an eine anständige
Person abgegeben werden : Augartcnstr . 10k . * I Eine Köchin ,

I welche gut bürgerlich kochen kann , für eine
I Rest - nratio « gesucht. Näheres svb V .

bei Haasrnstrin Lk Vogler ,
> « aisrrüraße 13«. 8 .1

Pensions -Anerbieten .
Es werden noch einige solide Herren in Pen¬

sion ausgenommen und erhalten alles nach Wunsch
und Bedürfniß auf ' s Pünktlichste bei billiger Be¬
rechnung und mit der größten Aufmerksamkeit .
Zu erfragen Douglasstraße 8 im Wurstlerladen .

Stelle -Gesuch .
* Ein zuverlässiges Frauenzimmer , welches gut

empfohlen werden kann, sucht sofort oder bis Weih¬
nachten eine Stelle als Haushälterin oder Kinder¬
frau . Zu erfragen Marienstraße 28 tm 2. Stock .

Zimmer -Gesuch .
3 .1. Im Aufträge suche ich für eine gebildete

Dame ein großes , unmöblirteS Zimmer , auf die
Straße gehend , womöglich mit Alkov , jedoch nicht
im Bahnhofstadttheil , für sogleich zu miethen .

Karl Böhm , Restauration ,
Rüvpurrerstraße 92.

Beschäftigung - - Gesuch .
* Eine junge Frau sucht Beschäftigung im Wa¬

schen und Putzen . Zu erfragen Schützenstraße 73.

Kneiplokal gesucht .
Gin geräumiges Kueiplokal , womöglich mit

Vorzimmer , wird zu mietheu gesucht. Adres¬
se« « st -Preisangabe find im Kootor - es
Tagblatte » abzugeben. *

Verkaufsanzeigen .
* Ein Kiudrrhrrdchrn , vollständig zum Kochen

eingerichtet , ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Luisenstraße 61 .

* Eta Nähtisck , ein Küchentisch , Rohr - und
Strohstühle und eine Schatulle sind billig zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 8.Dienst -Anträge .

* Ein braves , fleißiges Mädchen , welche« kochen ,
waschen und putzen kann , sich überhaupt dm häuS -

' Eine schöne, möblirte Puppenküch « mit Was¬
serleitung ist für 8 M . zu verkaufen : Spitalstr . 18.

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet :
ein großes , prachtvolle - historische -

Delqemälde .
dess - n Ankauf 1403 M . , wird Verhältnisse halber
zu 880 M . verkauft , ebenso ein Pariser Bücher -
oder Silberfchrank : Rtttcrstraße 20, parterre .

Dampfmaschine .
2.1. Wegen Anschaffung einer größerer Maschine

setzen wir unsere noch gut erhalten « 6 pfrebekä ^
tige Dampfmaschine billig und unter günstige» Zah¬
lungsbedingungen dem Verkaufe aus .

Stövesandt Äk Kollmar ,
_ Karlsruhe . _ ,

Für Geometer und Ingenieure .
-*21 . Ein Nioellirtnstrument , 1 Theodolit , diverse

Krenzscheiben und WinkUspiegel sind zu Verkäufen ^
Steinstraße 11 im 2. Stock . _

Kauf -Gesuche .
Wer zahme w ?tße Mäuse abzugeben hcch

möge gefl. seine Adresse sab A. I, . tm Kontor
des Ta gblattes abg -bcn._

* Zu kaufen gesucht werden : eine noch gut er¬
haltene Ehatse für Einspänner und ein guter ,
feuerfester , kleiner Kassenschrank. Offerten nimmt
das Kontor deS Tagb lattes unter LVV . entgegen .

Zither -Kasten ,
ein gebrauchter , aber noch gut erhaltener , wird zu
kaufen gesucht. Adresse ist im Kontor d«4 Tag -
blaites zu erfahren ._ _ _

Zapfwirthschaft -Gesuch .
Eine freqacnte Zapswirthschaft wird von einem

bemitt - lten Manne gesucht und wolle man Aner ,

bietungen an den Unterzeichneten einsenden .
C Däschner , Schiller straße 20.

Unterrichts -Anerbieten .
* Ein Fräulein , gut musikalisch , wünscht in

Klavierunterricht 1 — 2 Kinder änzuuehmen . Zu
erfrag en im Kontor des TagblatteS ._
* Gesucht
eine Französin von guter Bildung , di« geneigt ist,
zwei Herren ConvcrsationS -Unterricht , zu ertheilen .
Offerten im Kontor des TagblatteS abzngeben .

Privat - Bekanntmachungen.
Frische Soles,
gewässerter Laberdan,
Kieler Bückinge und Spotten,
Brat- und Sjieckbüümge,
Gangsische rc. rc.

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .

OLovoLa,äo ,
vs .o» o,
LorrkoruLisros

von F . Marquis in Paris ,

„ Masson in Paris ,
„ PH . Suchard in Neuchatel ,

„ p . Cailier Liä Comp , in Vevey ,

„ der Compagnie franpaise

empfiehlt

Großh . Hoflieferant ."
Orangen ,
Citronen

in frischer , schöner Frucht . *

L08vl» ,
Kaiserflraße 115, Eingang Adlerstraße .

Acchtc Frankfurter Bratwurst,
StraßbllMl Taiicrkram

empfiehlt Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .



Kieler Sprotten ,
„ Bückinge ,

süße Matd
'
ückinge

^ empfiehlt August Löfch »
^ aiserstraßie 115 , Eingang Adlerstraße . *

MM span. Orangen,
„ Messiner Citronen,

WsHe Mandarinen.
Michael Hirsch ,

Krenzstraße 3 -

frisch
' ringelroffen bei

ILvri » . WlUINÄlNK ^

_ Kaisersttaße 187._

Aechtcs Murgthakr
. Kkrfckenwaffer per Flasche M - 2.50,

Awrtschaenwaffer „ „ , 150
i Ist zu Haben . Karlstraße 21 im Laden . 6 .1 .

Nüsse ! Nüsse! Nüsse !
per Pfund L 27 Pf ,

'emÄ? ehlt
- MoLvLvAvr , Herrenfiraße 7.

Mit Versal - Neinigungssatz
ch Las ein fachste und billigste Hausmittel gegen
erarchiwm - s , Ausstößen . Krampf Berdauungs -

N -Mzu
'
L Pf .7M «

Kaiserstraße ,
Wickel beim , Erbvrin ^ nstraße .

Llle Arten in Reste « , zu einem,
zwei und drei Fenster " Passend,
empfiehlt außerordentlich billig

!WvarL «ier , Mtelstr . 4 .

nebst Dessert - T ^rviettct,sn mit Fransen
und Hunten Bordüren empfehlen ä, 6 .80 und
7 Mark . .

Neinricli Nofninnn 8»n »e « lie .

Zurückgeletzt eine Parchie leinene Da -

Mast -Drstert -Serviettchen ü 2 25 und
ZLO das Dutzend-_

S S.

Strickwolle .
Strümpfe und ' Bemlängm

in großer Auswahl empfiehlt billigst
ILvIIvi > Sohn , Posamentier ,

Herrenfiraße 6.
'

M « A «znge . VL
2.1 . Kiaderspielwaaren aller Art von

lO Pf . an per Stück bis zu den feinsten em¬

pfiehlt billigst zu geneigter Abnahme.
H'ochachkmgMllst

« MvtMNvr , Blechner.

— 3188 —

Schramm 's

Nähfaden,
ausgezeichnet durch Gleichheit » Weich¬
heit und aroße Starke , als probirter vor¬
züglichster Mäsckinenfaden » empfiehlt

AH » rtv Okvrst ,
8.2. Kaiserstraße 127

Geschlv. Oppenheimer,
82 Kaiserstraße 82 ,

empfehlen aus ihrem

Ausverkauf
nachstehende Artikel als passende

Weihnachts - Geschenke :
Eiswoll -Tücher von M . —740 Pf . an, !
wollene Tücher „ » — SO », „

„ Strümpfe und
Socken » — 50 » „

» Shäwlchen » ,, — 35 „ „
„ Unterhosen » ,, 1 — » v
v UnterjLckchen » » 1 SO » »
v und baumwol¬

lene Flanell -
Hemden » V 1 90 „ »

Brbeitshemden », „ 1 60 „ »
Unterröcke » „ 1 SO » „
Corsetten , beste Fayon , » » 2 40 » »
Cachenez » „ — 30 » ,,
Kragen für Herren und

Damen » „ — 15 „ »
Mauschelten fürHerren

und Damen » — 85 „ »
Barben u. Lavalliöres » — 25 ,, ,,
Hemden - Einsätze „ » — 25 „ »
Weiße Herren-Hcmden » » 2 50 „ »
Handschuhe . BaschlickS , Taschentücher , Sra -
vatten . Slivse , Kindersachen re . rc . zu auf¬
fülle »» billige » Preise » .

Unser
Schürzen - Bazar

ist auch dieses Jahr in allen Sorten sür Da¬
men und Kinder assoitirt und empfehlen wir
namentlich als Festaeschenkc :

1 Danen - Lchürze mit Leib u.
Spitze . u M . —.50

1 Leinen - Danen -Schürze mit
Leib und Stickerei

, 1 weiße Damen - Schürze mit
Lew und Spitze . «

1 Fantasie -Damen -Schürze mit
Leib und Stickerei . . . . » „ - - - .

Mokisr - u . Atpaeca Schürze » von 70 Pf .
an bia zu den hochf-insten Sorten , Sir,der »

Schürze » in allen Größen und Sorten
von 20 Pf . an .

DLmmtliche Schürzen sind waschächt und
auffallend billig .

Geschw . Oppenheimer ,
2.1. 52 Kaiferstraße 52.

- .60.

- .55.

140

«k. Ltüder ,
20 Larl -k 'rieärielistrasse 20 ,

vmpüvblt
Mi , MM , M « U ,

LewZeii - u. LodloLoolr-I 'lWöÜe,
6sek«iie2 , OravattkL, koulsräs ,

k6l'86kl6ek6N ,
Lzvßnvl » ,

Slatts ullä fay. dv . Maaren ,
Rooküanslls ,

kemäviL-KiüsätLv ,

8M6M . MWcki '
.

8 t >- I > <Z<Z1< <ZI1
mit uuä ob»« b'rnussv ,

Orüpe-Vveke » -um LostwLou,

kigllv - Mä Mkel -Veekeii ,
M116Ü6 u . 8t6W -266L6ü ,

vouverLenstosse .

Garnituren.
Kragen mit Manschetten zu 40,

50 , 60 , 70 Pf . bis 3 M . ( Hand¬
stickerei )

3 .1.

empfiehlt

Nitterstraße
« vier .

Als beliebte und praclische

Weihnachtsgeschenke
empfehle :

Operngläser ,
Feldstecher ,
Aneroid - und
Queckfilber -Barometer ,
Thermometer in divers . Ausstattungen,
Stereoskopkasten mit Bildern ,
Lupen und Lesegläser ,
Mikroskope ,
Brillen m Pineenez m Gold, Silber rc-,
Lorgnetten und Lünetten ,
Reißzeuge .
Physikalische Apparate und Ele¬

mente für Schüler
bei äußerst billigen Preisen. .

« I HU .
Mechaniker und Oxtiker .-

Goldene Herrenuhren , Remontoir,
von 70 Mark an ,

golrlönv vambnulirsn
von 30 Mark an,

A v KI » IL» t v » r v
von 28 Mark an,

geschnitzte Federzuguhren
von 6 Mark an.

Garantie für sämmtliche Uhren-
o . 8vd »L6jlei6i ', Uhrmacher,

6.4. 52 Kronenstraße 52.

PhotoMphie-Wiillls,
Schreib -Müms,
Markcn -Mbllms,
WeAeMcher

empfiehlt i» Z Apoßer Auswahl zu sehr
billigen Preisen

Hermann Schmidt ,
Hebrlfiraße 3 n - S ^ rhieastraße 5 .
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> Spitze nbarberr,I
8 erzgebirgischeHandarbeiten, in schwarzer 8
8 und weißer Seide und Leinen, feinste M
8 Ausführung , empfiehlt durch Gelegen- W

8 O«e»e ÜvLve , 8

in Taschentücher , für Weihnachten bestimmt , bitte
giftigst mir bald zukommeu zu lassen. »

P . Kleine , alte W ' ' dstr .ist. 31 2 Stock .

W in bester (^uuIitLt biliiZst
M ompüeblt 7.4.

W KUliolf kVl8888 ,
8 Laiserstrasss 82, beim ÄlurktplutL.

^ ll6ö -Lö88öl
» I» » ILvi» « rSuuvn ,
M in Xupksr, klaguö, Lbri-
8 stolls eto . empkelilsü in Zros-
W ssr ^ usrvabl
» k . Kla -ver L 6 ^ -
" — Hoflieferanten.

8 ^ « 8verka » k.
8 ^VkAen ^ .ukAalre lieg Artikels
8 verknuse iclr

8 28,11 . - unä

8 unter k'adrikxreiseu . igi .
8 8 «ickoIk AIvvs « ,
8 I^aiserstrasse 82 , beim ückarktxlatL .

Kanape - s
verschiedener Fayen sowie riu Sopha mit zwei
Haldfauteuit « , schvu und solid gearbeitet, wer¬
den billig abgegeben bei

W . Kirsedentohr , MSbeltapezier ,
*2.1 . Katse ' straße 24.

8 6 . Eine Parthie Leder -Zugstiefel für
Frauen zu 4 M ., für Kinder zu 1 M . 50 Pf .,
Filzschuhe für Frauen und Kinder zu 60
und 80 Pf .

Frau Straub , Kronenstraße 62 .

Mit I0 - 5Ü °/« llabatt
^ .usverlLLirk von VorLslls .» -

« Qä Lrlasvaaieu ,
VSASU ALurliostsr ^ .ufguds «Iss OssoiiLkts,

vor» H » ^ lllliik ) HsrrsnstrasLS 30 .
63

Schulmappen ,
Schulranzen

für Knaben und Mädchen in Rindleder ,
Leder und Ledertuch bei 4 .2.

Hermann Schmidt,
Hebelstraße 3 u . Sophienstraße 5 -Geldtäschchen verschiedener Art,

Cigarren-Etuis,
Sriestaschen^ 5.3.
Desuchskartentäschchen

in reicher Auswahl zu billigen Preisen bei

Hermann 8elmiickt ,
Hebelstraße 3 und Sovbienstraße 5

Schultaschen , Mappen und Ranzen ,
große Auswahl , in sehr gutem Leder zu 4 M. , in
gutem Ledertuch zu 3 M . per Stück , sowie auf-
gerichtete Betten (neu ) zu 100 M - , 3 Stück neue
Sopha mit braunem Damast , ganz feine Rohr¬
stühle . Kinderbcttladen mit Matratzen, Roßbaar -
und Seegrasmatrotzen , verschiedene ChiffonniercS
von 35 M . an bei Weder , Kreuzstraße 3 . 3. l .

I Zur Ausschmückung
I der

IWeihnllchtsbäume
» empfiehlt:

LlÄLvt8t6rN6 , )
vdriLtdaumloelcen ,
vovlsetllLlter , IH
VlLLfrüedte , i

^

I -Leddalter , > K
kerlstLdeden etc ., /

ferner :

I ^ usteekförwedell
I für Backwerk .
I VilL . SoL1oks,olL,
> Kaiserstraße 121 .
> 6.5.

6 .

empLeblt in fsinsn I ^eckorrrssren :

klisflaselisn u. Vi8il6n ,
OiAarrenktuis u . kortomonüg -ikL ,

LolireibMaxxsL
mit uuä ollns Llmrlvktrrmx , 2.2.

rr.
^ rdkit8 - u . Kei86ü6e688air68 ,

Va » »v « 1 » 8vl »v » ete

Eisschlitten ,
sowie Reuaschlitten und sonstigeKtaderfchlittea,
welche sich namentlich zu Weihnachtsgeschenken
bestens eignen , sind in schöner und großer Aus.
wabl vörräthig bei

KI. LL» »»tt Hofwagner,
S.L Waldhornstrabe 14.

Krausen ,
schön gest . in eleganten Cartons
3 Stück 60 Pfg . , empfiehlt

Ritterstraße
» « LSI

„Thuringia ."
Versicherungs - Gesellschaft .
Feuerversicherungen werden gegen bil¬

lige Prämien vermittelt durch die General -
agentur Vß » L« 0 » v ,
— Nowacks-Anlage 2 .

Chriftbäume
find fortwährend zu haben im Hause Rüppurrer -
straße 46.
_ I . Mayer .

Vorzug!. Holzkohlen
in beliebigen Quantitäten , sowie auch
me n Lager von Rvhrer Steinkohlen
in den bekannten Sorten in bester Quali¬
tät und Brennholz in den gangbarsten
Sorten , ganz und zerkleinert , halte unter
Zusicherung reeller Bedienung bestens
empfohlen . 3 .2 .

Kriegsstraße 21 .

empfiehlt

ausgezeichnetes Lager-CAmt
vom König ! . Hofbränhams

HTttrLkrirx .

Fels sches Lagerbier,
direkt vom Faß ,

Wiener Lafe-Melange.
Feine Restauration .

— <M . MU88VI », Eigenthümer.

I n IV AI» )» ,
8S Kriegstraße 8 S ,

bringt sein vorzügliches Billard sowie seine ge¬
räumigen Lokale mit gutem Pianiuo zur abhal«
turg von Gesellschafts - Abenden in rmpfehtrud «
Erinnerung.

L, » vrinässlKtv » brvlsv « I»
nviivi » r

vötLs 's I^rriLiiiungsll . Lrvaokssueu NLäobsn
ru sigsu «omusstt . Zlit Illustr . Mex . ged.
8tute Ick 7.— nur Ick. 3. —.

Vuul's Lr^üdlungoo , obouso . Statt
!ck. 7.- . nur Ick. 2 .50.

VklvlLuL » Hrrüstlnugon. Statt Al . 7.— . nur
Ick. 250.

VLaual»»o's u. Vorr^uv 's Lrräbluuixsn,«domo.
8ratt Ick 7.—. nur Ick. 8 — >

Zusammen gsuommsn statt Al. 28.— . nur
LlarL 10 . .

ckllssnckaodrittsu-Oataloss gratis .
ölsilököllls 8okbuobbnuä1nn §.

sckt»»tlTnart » «1. r
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empfiehlt heute früh Wellfleisch » Abends
Leber -, Grieben - u . Bratwürste
sowie Schwartenmagen .

SS . In llvfducküsnilluliß
«rseüien iiiici ist äurcb alle LuobbLväluuxeu
ru dssiekeu :

von
Lvlnrioll Vierorät .

kreis krl » xebuncken In VeläsrlillUt 4 Uiirli,
brecliirt 3 A,vli.

8osdo » vrsokivuou :

Im körnen Osten .
Lsissll äss Oraksn Lsla Zrsotrsuztt

l» lväion , ö»p»n , kiiins , Vibel un «l llirwn
in äen ssattreu 1877 — 1880.

Mt LlX) Vrizsiu »I-LolLS 0dLitteu u . mebrorsu Lsrteu
von

StnsEnv Hvvttiiev ,
tr . Ir. ObvrlisutonLvt uu>1 ülitsliva üsr Lx -

peäitlon .
L uuä S (L 50 kl .)

2u lrsbon io zsiisr Lookdsoäluos .

Literurisches .
Abcrmal « wollen wir die Aü 'me>ksamkekt unserer L. ser

auf et» Praidtwerk richten , dtffe» wir schon ror eintaen
Wochen gedacht und dessen Fortsetzungen ( Lieferung 5 und 6)
heule o» r vn« liegen . A -iost'S »Rasender Roland " ge
tirt zu den Meisterwerken der tla trnischen Literatur ; nach
Dante ist Aiiost unbestrltlen Ztaliea « größter Ganges -

Meister , und Artest ' « herrlichste Dichtung ist eben da«
wundersame Märcheu -Epo « oom » Rasenden Roland "

— ein Werk , das , wie alle ächten Kunstwerke , niemals
veralten wird .

E « ist darum auch ein sehr gerechtfertigte « Beginnen ,
wenn immer von Neuem Beste sich damit beschäftigen,
in immer vollkommenerer Weise die erhabenen Echöpiuvgen
einer fremden Literatur ihrem Bolle zugänglich zu machen,
und wir dürfen wodl behaupten , daß nun Ariost 's Meister¬
werk ganz unübertrefflich targebotcn wird ; dessen metrische
Uebersetzung durch Hermann Kurz ist lange schon rvhm -

lichst bekannt , nun aber hat Paul Heysc die Arbeit in

seine bessernde Obhut genommen , und wahrlich , wenn
et» Paul Heyse einen Hermann Kurz noch bessert , da

gibt e« » ellsten Klang ! Und nicht nur auf den lieber -

setzer , so vollendet er seine Kunst auch ütt , find wir

diese» Mal für da» Ve -.ständniß angewiesen . Gustav
Dor « , der Fürst auf dem Gebiete der Illustration , hat
sich vertie t in das verschlungene Rankenwerk der Dichtung ,
skia Griffel verdeutlicht un » deren Eeencn urd Gestalten ,
und so genau paffen hier Illustrationen und Tert zusam¬
men . daß wir schwer zu unterscheiden vermöchte», wüßten
wie e» nicht so genau , wa » zue, st gewesen sei » mag

Wir halten tiefe Pracht -Ausgabe von Ariost 's »Rase «
dem Roland " mit für die hervorragendste Erscheinung im
Gebiet « der werthcollen Geschcnkltieratur

Da « neu« Universum . Ein Jahrbuch der in¬
teressantesten Erfindungen und Entdeckungen auf
allen Gebieten . ( W. Epemann , Stuttgart ) .
3 . Lieferung .

Die uns soeben zugegangeue weitere Lieferung
diese- populären UaiernebmenS enthält folgende
Abschnitte : Südafrika «. Diamanten , ein neues
schwimmendes Dock, moderne Automaten , das klein¬
ste Dampfboot der Welt , der Einsturz der Tay -
brücke in Schottland , ein Luftballon , Pfeilgift , die
Reinigung de« Rauches , Segelwagen .

Man ersieht hieraus , daß die Wahl der zu behan¬
delnden Gegenstände eine sehr sorgfältig und mit
Verstäadniß durchgeführte ist. Ein Zeder , der sich
übrr dre Leistungen und Fortschritte des mrnsch
ltchea Geistes in unserm Jahrhundert informiren
will , wird Belehrung aus dem Buche schöpfen
und Keiner wird dasselbe unbefriedigt auS der
Hand legen.

LaS Buch , sür Jedermann bestimmt , eignet sich
namentlich auch als Weihnachtsgeschenk, zu welchem
Zwecke eS bereit - cowplet gebunden von der Ver¬
lagshandlung bezogen werden kann .

im —nstiel.
- y -

l* *

^e.
* Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

licht , daß heute Nacht mein lieber Mann
G . Thalman «

sanft cnt 'chlafen ist .
Di -S statt jeder besondern Anzeige.
Karlsruhe , den 17. Dezember 1880.

Therese Thalmao «.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag früh 9 Uhr

vom Trauerhause , Erbprinzenstraße 26, aus .

Philharmonischer Verein.
Heute Abend keine Probe .

Höuts Ldsnä (usost ckem XVottltkütiAÜoits -
Oonosrt) xssslliss Ausammsukuott im 0 »k6
Kovaok mit keMviiiIir « »»» L « «el ».

Heute Abend gesellige Zusam¬
menkunft nach S Uhr.

Die 3.

Militiirverein Karlsruhe.
Samstag den 18. d. M . , Abends ' /,9 Uhr , Ge -

ueralveefammluog im V -reknSlokal.
Taaesordnuna :

1 . Bericht der RechnungS -Reviston .
2. Abänderung der Satzungen .

Der Borstand .

Gesangverein Concordia.
Die verebrlichcn BercinSmktglicder werden hie¬

rmit in Kenntnis gesetzt , daß Samstag den I . Januar
k. I ., AbendS 7 Ubr . tm Concertsaale der Festballe
unsere (kdristbaum feirr mit dar auffolgender Tauz -
l»tt terh altll » astat t findet .

Gaben iw Werthe von zwei Mark nimmt unser
BereinSmitgli -d Herr R . Landmesser (Kronen «
sttaße 4t ) m Empfang .

Die VercinSmitglirder haben ihre Mitgliedkarte
vorzuzeigen .

Nichtmitglieder , welche sich an der Feier bethei¬
ligen wollen , haben sich an den Vorstand zu wenden .

Der Vorstand .

Arbeiterbildnngsverrill
Karlsruhe .

Somstag den 25 d. M .. Abends V,8 Uhr. findet
unsere diekj Ihrige

VLu ?Lstrka,HU » LLvLor
statt , worudie verehr ! . Mitglieder nebst Angehörigen
hiermit sreundlichst eingeladen werden .

Gaben im Werthe von 1 Mark werden noch bis
zum 24 . , der Geldbetrag nur bis zum 28 d . M .
entgeqengenommen . Da - Eomkt «.

blL . ES wird gebeten , die Mitgliedskarten vor -
zuzeigen.

ausgenommen . HebammeMüsstg
in Mannheim . "12.12.

Wissenschaftlich geprüft « . begutachtet .
Doppetträllter-Maqeubitter,

nach einem alten , aus einem Benedictinerkloster stammenden
Recept fabrizirt und nur eu xros versandt von

0 . IMOLI - in Göttingen ( Provinz Hannover ) .

Der « enedictinrr ist bis jetzt das kostbarste Hausmittel
und deßhalb in jeder Familie beliebt geworden . Der « rur -
dictiuer ist nur aus Bestandtheilen zusammengesetzt, welche
die Eigenschaften besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬
rütteten , dahinsiechenden Körpers unbedingt nöthig find . Er

ist unersetzlich bei Magenlridrn , « « Verdaulichkeit , HS .

morrhoideu , Nerveuleide » , Krämpfe » , Blähum «r«,
, Hautausschkäge» ( Fleckten ) « Athemnoth , Gicht,

Rheumatismus . Schwäche, «stSuden, sowie bri Leber-
«ud Riereulrideu und vielen ander» Störungen im Or¬

ganismus .
Der « eaedictluer reiuiat da« « lut uud vermehrt dasselbe, er entfernt drutrü -

be«, matte » , sorgenvolle » Ausdruck de» Gesichts » da» aelbfarbige Auge » sassrau-

farbige Haut , macht de» Gei« munter uud frisch , stellt dl« Harmonie de« « Srper»

wieder her uud verlängert da« Lebe» bi» , u seinem vollen Maße .
US . Jede Flasche ist mit dem Siegel , C. Pin gel in Göttingen " verschlossen und mit

dem geschützten Etiquett versehen. , ,_Bei 5 Fl . Verpackung stet . Bet 10 Fl . freie
Verpackung und 1 Fl . gratis . Versandt
gegen Nachnahme durch nachstehende Nieder¬
lagen . Du gros -Versandt durch die Fabrik .

Attestr Frau Anna Titz in Bertelsdorf btt Lmban in Schlesien berichtet : Ihr Bene -

dictiner hat mir bei meinem Mageu - und Lederlritzeu gute Dienste gethan und blttelum wei-

«ere Sendung von 3 Flaschen re

Preis L Fl . von ca. 330 Gr . Inhalt s M . » « Pf .
» » » » » 660 » » N M . Vlb Pf .

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , anwendbar bei Llugeudegollrveiäeu, Veräau-

uoZssvlirvLolle , Debellrsit u . s . vr.
« F ? <?« . KA « )ker/e 1 Kk .

Vorteilhafte Flasche von ca. 330 Gr . 2 „

vsr »luelg Lebt» LmrscNettuer -OozipsNlriutor-Ilngeudirtvr uuä Ssuot LvruNorä-IkngvLdtttsr
von 0. 1u Sötttug, » i»t »u knbsu tm iS » s »7» -,- D «»N« ir tu dvt Lvrrn

VI», LvRiUä«», VslüstrLsss 10.
—

Wegen demnächstrger Verlegung meines Detail - Magazins soll der reichhaltige

und neuerdings frisch assortirte Vorrath von - .

Glacö-Handschithell eigenen Fabrikats
vollständig geräumt werden .

Die Preise sind wesentlich ermäßigt , namentlich wird eine größere Parthie

weißer , schwarzer und farbiger " 2 ^ n - Pf . Damrnhandschuhe Aß Nt . 1 und Nt . 138

per Paar abgegeben . Gefütterte Damenhandschuhe mit Pelzbesatz » M . 2 .

HVIMvIirr LIl8LLtt «r's
tz. 8 . K - iser straße 94 , nächst denr Hotel Erbprinzen .
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TückWäcke MlsruP.
SamfiSg Abend Zusammenkunft bet Mitglied

Berger (Brauerei Schrem-p) .
Der HkaeipwLst»

(ßluq den KarNrsthir ZeitÄlgtj
' ^

Amtliche Mittheilungeu .
SetnrKöntgliche Hoheit ' der Groß - erzog

- ab«» unin ' mO . Dezember gnädigst geruht , de»i Pr »
f«ff«r Vr . . Wei « manp an der Uniesitäl Freiburg den
Charokter N!- H »frath z» »erleihön , feiner

den Pmfeffor Philip - Ruppert , Vorstand der höheren
Bürgerschule in Achern , zum Prtkessor am Gymnasium
in Mannheim » nd den Prof . sior Hermann Durler an

'

letzterer Anstalt zu« Vorstand der höheren Bürgerschule
Acherln .n zu erneunm _

Seine Königliche Hoheit dttElroßherzog
habe» unteren 9 . d. Ml «. gnädigst geruht, , die Gericht «-
Notare

Ludwig Wilhelm Friedrich Greiffenberg in Eltevheim ,
H«n > »OWr .ch>IDOrch

'^ .
''
?

Ludwig Grether in Ueberliugen und
Heinrich Lrstschler in Rrrrstadt ,

wegen vorgerückten Mir «, , unter . AuerkMurig ihrer ..lang .«
jährig » treue » Dienste , io den Ruh «stand zu ve rsetzen .

Mitteilungen
au » dem

dt a a t - - A « z e Lge r
für das Vroßhkrzoglhum Baden .

Nr . 46 »om 13 . Dezember 1880 .
Inh - lt :

Unmittelbar « allrrhöchft » iKntlchÜHnngr «
Seiner Nöuiglich « « Hoheit des Großherzog « .

VrLrvsvrrleihuugett .
( Ver'tlt » ^- ü«

'
tkr Larl «rUher Zeitung mitzttheilt .)

Lrlaudmßf zur Anmissme rinc « fremden Srdene .
( BrreÜ « a» « der Karlsruher Zeitung mitgelheilt .)

Vienstnachrichtro .
SetZe,Königliche Hoheit der Gross,herzo

'
g

habe» mit Atzerhochster Entschließung vom 6 . Noyemder
d. Z gnädigst geruhig te» Pfarrer Adolf Gr » » er
» »» SchaShach in Folge sirasgcrichtticher VeruihZLung au «
dem Dteyst , der. rvangrlisch -prolestantischen NenreNirch « zu
entlass, «. , .

Sei » » Königlich , Hoheit der G/orhe ^ og ,
habe» wit,Ail « hhchster Staatsministerialeatschließung roo»
LS. Septenber d . 3 au » der Zahl der ro » de« Erz
dtfchösiichen Kapitels - ik- riät der Großh . Staastregi « »« z
rorgklchlageven drei,Bewerber ans die katholisch« Pkar '. kt
Gamähurst , Dekgnat » Oitersweier , den Planes tzdPtrd
Wirter iu,Wagthuift gvädigst zu d- stgvtr », geruht ,
und ist derselbe am 15 . R »«ember d . Z . kirchlich eiuge
s-' - l worden .

Der Herr Erzht - thum « serweser hat die katholische
Pfarrei Neusirch , Tekanat « Titberg , de« bisherigen
Psarr -« unser itarl August Stern daselbst »eilirhen ,
u» d isttz -rselie am 16 . November d . I . kirchlich ein ««»
scsst « orte »

Der Herr Crzbi « ihü
'
m » vt>wkser lat die katholische

Dsardei Reichen»« Münstes . Dekanat « Urbeiliogrn , dem
Priester , frähketu Konriktttik -ktor , Zosts - itfchgt in
Freiburg , rrrliehen , urd ist derselbe am 24 . November
d . Z. kiMich ^eiiigescht »aortea , ;

' >
^ r

Der »sch Seiger Dnrchlavcht
'
hnn .M,stich K»A Egon

z« Fürstniberg auf die katholische Pfarrei Emmingen ab
Egg , Dekrrat « Engen , »räsentirte Pfarrer Frau »,Josef
K « bmann . bisheriger Kurälieverwesn i» A «ldßerhäu -
se», ist a « 23 . Noyimbrr d. I , kirchltch.ringcheht » oideu.

Die Seite « « der Fürstlich Leiningenscheu Sta »te «herr -
schast erfolgte Präsrntalivn de » Vikar » Theodor Heinrich
Junker in ^Neckurbinau «ins dir e- angelische Pfarrei
Lohrbach ist üvier dem 30 . R » vt« ber t . 2 ktrcheiivbrig-
keitlich bestätigt » » ' den. , .

Per «och dem Fr «liehrn ^Fr « >r . »v > tzodmgp « Kob -.
Pfaneh

'
Lkvastnae » ^ Däauatch

Sleckach . präsentirte Pfarrer
'

Frldvnn Maier,
'

blsher
Vikar in Schöna « , ist am IS . November t . I . kirchlich
eingesetzt worbe« .
( Wetter , Pier .stoachrichten her- it« au « der Karlsruher Zei¬

tung mitgetheilt )
Derfüguagrn « nd Bekanntmachungen - er

Staatsbehörde » .
Dir Bekanntmachung der Einträge tu die HaadeNregtster

. - . betreffend.
Dke Au - gär « von Schuld -rrschreibunzen aus de « Zn -

Haber durch die Stadtgemeinde Konstanz betreffend .
Die Wahl rtue « Dekan « für die Diözese Smmendtngen

M , , , . betrefferd . , -
Dt « Srrtozzlehjrng Sr dje tfO . ^ eq,ianstehung de»
Lotterieanleben » von !14 Nttllttnen Gniden in 35 p .-

^ »csea . »om Jahr
' 1815 betreffend.

Die Errichtung eine« Nebenzoll, »» « l . bei Stetten ar .
Stellt de« Hnmesb r»»Kch« ,,daie ^ st betreffend-

^ vDenstrrrrdigtmg .
Dir H »*pta»»t 1dmmltt >stell » »ei dem Hau »»sttu «r«» t

Eäckingen .

Ausverkauf
von

aroHen Musikwerken u. Miistkdosen .
' Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe ich sämmtlichen Vorrath zu be¬

deutend herabgesetzten Preisen

St . 8t » ak » ,
— 7 7 ZLHringerstraße , neben der kaiserlichen Reichspost .

4.S. Regenschirme ,
Sonnenf chirme

zu

eihnächtS - Geschenken
empsikhlt das Neueste in größter Auswahl zu
billig gestellten Preisen .

I - Mittl « , . Herrcnstiliße 20.

Putz - und sregligvhauben , Brautkränze ,
Puppenhute , Bänder , Tülle , Gaze ,
Spitzenkragen , Flchus , Bar - Spitzen , Krausen ro. rc .,

Vs« , Schleier und Jabots ,
f Garnitur en in Blumen ,

fertige Kinderkteidchen zu sehr billigen Preisen bei
Wiliwe ,

^ Kaiserstraße 158 .

,

'
M . Ausverkauf garnirter und ungarnirter Hüte wegen vor¬

gerückter Saison zu herabgesetzien Preisen .

GuMni-Regenrücke,
Gummi -Tischdecken,
Gummi- Sohlen ,
GuMmi-Spieltvaaeen re.

empfehlen in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen.

GummtWaareiigkschäst,
8 .S. Kaiserstraße 36 a.

4 2. » l« sehr paff'Ndr empfehle ich

Holz Säulen
ln »ler «erschledene» Größe » , kanrlir » , schwarz matt, seltwarz matt und « lan , «nd
Eichenholt, antik » aebeizt «nd aewicnst , zu L8. LZ, so «nd SS Mark das Stück, der
Konkurrenz wegen find die Preise billiger als ick je verkauft habe

Desgleichenempfehle ich elegante, selbftgefertigte , eln ««Iext «!
z« äutzerst billigen Preise». .L^ ttrL Iniiitler , Schremermelster ,A d l e r st r a ß e I .

prima Qualltät , per Zentner 1 M . 20 Pf .,
sowie Fettfchrot , Stückkohlen , Buchen - und Forleuholz , beste Qua¬
lität , zu den billigsten Preisen empfiehlt .

-»7. « « < I» « e i8e i^, RiWimnstnHc 77
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Parrfev nrrd Wiener :

SchuHwaaren - Bazar
Lnrl IWK -

4 Friedrichsplatz 4.
Die verlangten

in schwarz und Gold - Chevreaux - Leder
sowie in andern Leder - Sorten

sind heute kingetroffen.

empfehle das Neueste in
Inr Damen

l- '

14 p «»: rhermimeter Barometer « n» « Mn« ,

32 . > 6V . M »rg. -f- Sh ! L7^ 7-" Sudwest Regen
» . M ttt. -s- L7- 7,5 " ' . E

W S . Äbd«.
17. De, .

-s- L 87 - 7^ <" M UMW- lk!

SU - Morg - I- ^ 27- 6 " Sndwrst Rtgm
M - Mtt .
i . « ^ Abd«. i

> -i- St 87- 6.5" ' .
l- -s- - 1t . 87 " 6,5 ' " M umwölkt !

HWumfotte -FaMir (Dm . goldene Medaillen).

MLV.
, . . . . MMKWSNWM » pianinos, krtuz- ' und gradsaitig,

, knchstra Zmtlment - er ersten Fabriken
sildstausgewahlter vorzüglicher sowie eigene » Fabrikat ,

Harmoniums (Loreko «ixnosj .

Concert-, Salon- und Stutz-Flügel.
pmmnoSz TM - Pmnos und Harmoniums.

Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente . iss .

Unserm Fabrikat wurde auf
L»eHrvrbv - ^ « 88teLI » i»8 LlvMvIkvrx 18VV ,
vvHVvrI »v- ^ i»88tvILui »K LL« rl8r,rI »v L8- - und
« vHVvrde - ^ >i88tvIL » i»L 188V

unter sämmtlichen Ausstellern die beste Beurtheilung und jeweils goldene Medaillen
Nr . 1 M Theil.

Tüchtige Arbeiterinnen auf ferne Confections
finden lohnende Beschäftigung . '

W « rTl . LL« ^ 8vlRSl -
vorm . G. H . Denison .

VW
mit Halzrahmen , kleine und größere . Kistche «

. AABETlH werden ü, 46 Pf . das Stück abgegeben bei
L. Kaiserstraße 169.

IM Verlag von H . Rrnthrr ist erschienen und durch alle hiesigen Buchhandlungen zu beziehen :

skar Höckers Deutsche Volksbibliothek .
1 . Bändchen :

Hohe Gönner .
Drei Erzählungen für

das Volk .

2 . Weibchen :
Wrr Wind säet, wird Sturm ernten.

Eine Erzählung
aus dm Tagen unserer Großväter .

3 . Bändchen : 2 . 1 .
Ein jedes Dach hat sein Ungemach.

Drei Erzählungen aus zwei Jahrhunderten .

Jede « Bäudche « mit einem Holzschnitt und hübsch cartounirt » Mark 1 . — .

Großherzogliches Hoftheater.
^ SNnkaef den I ^ '

Dezember. IVQuartal .
-JE GbonnemtntSvorstellLvg. : Die Aüdin .
Trv 'ßeOpev in 5 -tzSiMgen, nach

' dem Fran -
Mschen des Eugen Scribe , von I v . Sey¬
fried . Musik von Halöry . Anfang 6 Uhr.

THevsiag den 21 . De^ mber . IV . Quartal .
IsLAbonneinrntSvorsteLurlg. Der geheime
Tecretairv Lustspiel . « 3 Akten von Ernst
Wiehert. Anfang V, 7 Uhr.

Mittwoch den L2. : Dez . Theater i» Babe«.
10 Abonnements-Vorstellung. Hnüi - kGei»
ling . Romantische Oper in 3 Akten nebst
einem .Vorspiel von Eduard Devrient. - Musik
yönMarschner . AnfangsUhr .

'

Mtsta r n « g «H , » d acht» » , , »
i« Srgßh.. totaatsche» Garte».

Auszug aus dem Kirchenbuch
der hiesigen Eathöslischea Gemeinde .

Seteuiftr
3 . Okt. « aroltna , gib. dm 28 August, Vater Friedrich

»Sletole rvn Rahrbach, Laglöhner,
3. » Wilhelm Bernhard , geb. den 11 September,

Vater Bernhard Reuschcl »oa Hohemölsm
in THSrtagm, Mustker .

3 . , Marie , geh . te » 16. September, Vater Zuliu «
. . - Bzandiur » oa Oestrtagra , Schreiner.

3. » Anna Marie , geb. den 23 September, Vater
. - . Raphael Zttrel von Muggmstur« , Schuh¬

macher.
3. » EmmaJda und Frieda , Drillinge , geh. den

, 30 . September , Vairr Avton Pfau » »»
hier, TLnchner .

5. » Ernst , geb. den 10. April , Vairr Snsta » Feil-
ha- ez » ,pvpxrlo ( Schteßea^ rnchscheerer .

8. » Ras, Maspurga , geb. dm 19, Srrtewber ,
V- rer Hermann Zeller re» Forchhrim ,
« aufmann .

16. » Karl Anton , geb den 16. September , Vater
. August Wild von Nktbthcim, Diener.

16. » Alherf Ada« , geb. den 12,
'
Sepjemher , Vater

Martin Schwarz von Walldorf, Lackier.
16 . » Maria Franziska , geb. dm Ui. September,

Vairr Blasts« Schneider von Rordrach,
Taglöhner.

16. , Zesef Anton , geb den 17. Septemter , Vater
Karl Ernst Hirt von Rmche », Gsmbahn -
Asststert .

16 . » « lara Anna , geb. den 26 . September » Vater
Fiedel Schnorr ren Mndau, « asernm-
Znspektor .

16 . » Wilhelm , geb dm 1 . Okrober , Vater Peter
Maier »on Hockmhetw , Lanzletdtmer.

11 . » Anna Marte Emilie , geb . dm 9. September.
Vater Friedrich Peschner von Oestriagm,
Schmied .

17. » Edmund Alfred , geb den 28 . September, Vater
Magnus Weber » on Bogelterg (« öntgr.
Württemberg) , Wetalldreher,

17 . , Han « Enzen , geh dm 6 Oktober , Vater Jakob
Pfeifer von Hä dinge» (Königreich Wür«
temberg ) , Echleffer.

17 . » Anna Maria Mathilde , geb. den 6 . Oktober,
Vater Emil Kühner » on hier , Schlosser .

19. » « arl deopoid, geb. den 26 . September, Daker
Leepold Hemmer von. Groprhach , Amt

. ,Si «ahtiio, Metzger .
26. » Katharina . Wjlhelminc , geb. dm 10 Oktober .

Vater Mathets Htldrubrand » on Walddorf
tu Sachsen -Meiningen .

23. » 3 heodor .Lt ?» Hrnn ». geh. den 5 Oktober , Vater
i OttoÄhctz von Rastatt, Revident.

21 . » Friedrichs Wilbel« Avgufs, geb. den 28. Sep¬
tember , Vater Ovo Wallt von hier, Amt« -
richter .

21. , « arolina , geh. dm 1. Oktober , Vater Anton
..Winterhold »on Heidelsheim, Schneider.

21. , Georg Wlhelm , xeb . de» Z . ^ Otieber , Vater
Aleranter Ziegler ren Wöschbach, Gärtner .

21 . , Auguste Lina , geb. den 16. Oktal« , Vater
- Gerhard Kröger »oa Stadtloh » in West-

phalm, Echrctnrr.



3164

v »» -IKst « r in neuer , grosser ^ .usrvalil.

I 'rloärLvL VolLk ^ L 8oL » ,
ly.8.

Hoüiekeranten.

einer Parthie Modellwintermäntel von M . 25 an , Regenmäntel von M . 14 an , schwarze , farbige und gestreifte Seidenstoffe

von M . 1 -70 , 2 .50 , 3 .50 bis 4 .— an , schwarze und farbige Seiden - und Patentfammte in 50 und 70 em von M - 1 .50 , 2 50 ,

3 .50 an , schwarze französische Cachemires , rein Wollen , 120 om breit , von M . 1 .80 an , Schürze » , Fonlards , Cachenez ,

LavaüivreS , Spitzenbarben , Fichus , Schleier , Band u s w. bei .

_ _
Kaiferstraße 17S .

' Goldwaaren Ausverkauf : Kaiser strafte 17S , parterre .
In der Chr . Fr Müller ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist soeben er¬

schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Anleitung
zur

Aranken Wartung
und

Pflege Verw undeter .
Im Aufträge des

yllter dem Protektorate I . K. H . der Großherzogin Luise stehenden

Badischen Frauenvereins
bearbeitet von

Vr . F . Battlehner ,
Obcrmedicinalrath.

Dritte umgearbcitete Auflage .

Mit 21 Holzschnitten und 1 Tafel .

Preis : Geheftet 1 Mark 33 Pfennig .

Unter der: in neuerer Zeit erschienenen Schriften über diesen Gegenstand verdient die

vorliegende in hohem Maße die Beachtung der Aerzte und des Publikums . Dem Arzte

wird da « in Laienkreisen verbreitete Buch ein willkommener Vertreter seiner mit den her¬

kömmlichen Anschauungen ja vielfach im Widerspruch stehenden wissenschaftlichen Ueberzeugung

im Schoße der Familie sein , dem Publikum Besitz und Studium desselben eine Quelle

reicher Belehrung und im Falle der Noth ein hilfreicher Rathgcber . Um diesem Zwecke

in möglichst ausgiebiger Weise zu entsprechen , ist der Preis ein ungewöhnlich niedriger ;

Vereinen , die dasselbe in einer größeren Zahl ron Exemplaren zu beziehen wünschen , wird ,

wenn sie sich an dm Vorstand deö bad . Frauenvereins wenden , noch eine erhebliche Preis¬

ermäßigung zu Theil .

Ltanvesductzs -Anszrr ge .

lUtzeaufgedoter
16. Da - Simon Snppivger , Schuhmacher in Ettlingen,

mit Barbara Schoch ron Fvrchheim .
Gebürte » r

16. Der . Ernst August , Vater Ludwig Maret, Restaurateur.
Todesfälle r

16. Dez- Rosa, alt 22 Tage, Vater Feldwebel Kunz.

1k. » Guwtel Thalwann , SiijtSrabbtner , ein Ehe-

_ man » , alt 72 Jahre -

Fremde
übernachteten hier vom 16 . auf den 17. Dezember .

Bayerisch «» Hof . Wurzwilcr ren Mannheim.

SchmiUgall u. Leder , Arch. » . Basel.
« armftädtrr Hof . « och , Kfm. r . Basel. Hühner-

faudt, Mrider m . Sohn , Herzog u . Humbe . t, Handelst, v

Zeiskam . Moll . Kfm . v . London . Vogel, Kausm. ron

Würzt urg Zeller, Bterbr. m. Schwester ron N,ckar «!z.

Baro « . Frau r . Schwetzingen . Naber, Nathschr. von

Mördrlstein. Rüdiger, P - i >. r . Alt-Breisach .
Deutsche * Hof . Schclliog , Klm. « . Fianlfnrt .

Erdstriuzen Frl . Scrbach ». Part » . Landsmann.

Debet» u. Fröhlich, Kfl. v. Frank urt . Schütthelm, Ksm .

». Mannheim. Weier, Kfm ». Berlin .
Geist . Kußmavl , Kfm. r . Holl. Kienzl « , Kfm . ».

Triberg . Mas » . Kfm. ». Heidelberg . Hailivgrr , Kim.

v. Bietigheim. Wader, Kfm. von Mainz Freutcnthal ,
Kfm. ». Köln. Maier , Kfm . » . Malsch . Harnisch , Kfm .

Leipzig . HLmcrle , Bterbr . ». Rtedeihausen. Matzteld,

Fahr. » Wanvh-tm.
Goldrarr Adler . Hi t, Mkch. ». Bade «. Garteis

v. W-ltShut. Möller ». Pforzheim. Pfitsch m. Fam . v.

Mosbach . Stüber , Fabr . v. Grefe d . Schenke,ger von

,Binden».

Goldener Vchsk ». Riegel , Kfm. ». F ikdrichsfeld
Eollmanv, Kaufm . von Norschach.

Golden » Traube . Schenk und Wieland . Kfl ron

Neuhütte Weick . Handelsmann ». Etdergesäß . Koch a

Württemberg. Zhrig » . Oberdielbach . Fipper, Reisender
». München . Bauer ». Heidelberg .

Grüner Hof . Fischer, Kim » . Dortmund . Rosen -

stein , Kfm . v. Hetlb .onn. Kahn u. Maier , Kaust, von

Straßburg . DukaS , Kfm . ». Freiburg. Stadler , Kfm.
v. Mannheim Reiff , Kfm . ». Schürkeff.n. Kahn, Kfm .
v TauberLischofsheim . Morsbach, Kaust» . » . Frankfurt.

Laug, Fabr. » F>eiku-g . Frl . Schmidt , Prt » . » . Ne-

ckar- emünd .
Hotel Germania , v . Dörnberg , Major » . Düssel¬

dorf . Heywan« , Rent. » . Köln . Rieme m. Tochter ».
Cincinnati, v . Berg . Rcch' San« . v. Offenburg. Baron
Romackt v. St Petersburg. Frau BogaerS de Potenge m.
Bed. von Brüssel . Wafferam, Kur stverlagthdl. ron

FienSbnrg. Whittb», Kfm. ». Li - orno . W .idert , Kfm .
o. München . Schmidt. Kim. » . Magdeburg. Luck-nbach,
Ksw . v. Frank mt Duraffe, Kfm . » Eleimont . Bauer ,
Kfm . » . Stuttgart . EmShcimcr, Ks» » Ulm

Hotel Große . Gvnd, Kim. v. Speyer. Feldkeim ,
Kfm . » . Bielefeld. Krauffer, Kfm . » . Stattga t . Ganter»

mann «. Schneider, Kfl . ». Frankfurt. Lrwin u. Bing,
Kfl . v Berlin - Beckfch . Kanfm v. Salzb - onn, Blank,
Kfm . » . Gladbach . Drrlsch , Kfm . ron Renß. S -Käfer,
Kfm . » . P ' anen . Nortaianu , Kfm. r . Köln. Tottschalk
Kfm. v. C efeld Poxpcle, Hoielbes » . Konstanz . Bader,
Ing . » . Fürth Maleton, Kavitän v . Fr -idurg. Triischler
m Frau ». Lahr , ron der Heibcrg v . Stuttgart . Kitt-

stein , Buchdruckereibrs. v > Birten 'rld.
Hotel Stofflrth . Oppenheim, Kfm. ». Frankmrt.

Härti , Kaufm. o. Lahr. Eteidle , Kanfm v. Kretbvrg.
Mendel, Kfm » . Mainz. Reinhardt , Ksm v. Barmen.
Reumann, Klm » Köln . WllkenS . Kfm. ». Hamburg.

Weber, Kfm. v. Bingen. Armbrufier, Architekt v. Offn»,

bürg . Zlg , Siabtbauwcister «. Mayerhofer, Techniker r .
U- berlingeu .

Hotel Lattnhänser . Engelhardt , Saufm. von

Stuttgart .
König von Preußen . Fra« Förster u . Guthetl » .

Mannkeim. F . l. Hamm ». Auerbach.
Nassauer Hof . Lery, Ks« . » . Mannheim .

Nußbaum . Wüst , Gendarm «. Speyer.

Prinz Max . Hoch , Kfm. » . Reutlingen . Weill,
Ssm . » . Kippenhtim. Bloch , Ksm . ». Fretbmg . Schöpfer,
Kfm. v. Basel. David , Kfm . »- Bo reavr. Himmels»

kach , Kfm . » . Oberweier . Bachmüller, Fair . » . Bruchsal.
Thoma . Fabr . v . Be n.u

Prinz Wilhelm . Segcr , Kfm. von Ledwigsturg .
Kops, Kfm ». Remlingen. Ackermann, Land» . ». Ger«

merShetm . Könhele , Fabr . ». Mainz Zetter, Schneider«

meister v . Straßbmg . Geiger , Werkführrr » . Krciburg.

AothrS Haus » Wtnterwerber, Kfm. ». Lffenbach.

Weber , Kfm . v. Bruchsal Scholl, Kfm . » . Hcilbionn.

LLiper, Kfm . » , Zürich . Weindrl , Echieinermeister ren

Forst. Weber , Hanoel -manv » . Bruchsal . Huppert, Pitr .
s . Hardh im. Rist, Mech » Kreuznach

Nos « . Geniher , Holzhvlr . ». Gonnweiler .
Reichsadler . Merk, Landw. ». Döggtage».

Schwarze « Adler . Bockwitz , Kunsthdl. « . Sohn
n. Hamburg.

Silberuer Anker . Lintenfels , Kfm. ». Walldorf .

Gottesdienst . — IS . Dezember 188V .

Evangelische Stadt -Gemeinde .

z9 Uhr Stadtkirchr HauptgotteSdienst : Herr
Pfarrer Deggau .

110 Uhr Kleine Kirche : Herr Deka » Ztttel .

IS Uhr Stadtkirche r MilitärgottrSdienst
( Abendmahl ) : Herr Militär -Oberpsarrer
Schmidt .

Die Vorbereitung geht der Feier unmittelbar
voran

10 Uhr Schloßkircher Herr HofpredigerHelbing .

4 Uhr Kleine Kirche: Herr Etadtvikar Gold «
a m m e r.

Christenlehre :

112 Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadtpfarrer Zimmer «
mann .

112 Uhr Kreuzstraße Nr . 15 : Herr Hospredtger
H e l b t n g.

Dialoniffenhauskirche» Vorm . IS Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Abend » ?1 Uhr: Hr . Missionar Jrion .

Katholische Stadt -Gemeinde.

Katholische Stadtvfarrkirche.
61 Uhr Rorate-Amt.
71 Uhr hl. Mcsie .
81 Uhr Militärzotte-dienst : Herr Divifiontpfarrrr

Berberich .
S1 Uhr Hauptgottesdienst: Herr Kaplan Kopp .

llh Uhr KindergottkSdienst: Herr Kaplan Beuch ert .

S Uhr Vesper.
'

(Alt -) Katholische Stadt -Gemriodr.

8Uhr Kleine Kirche : Hr. Pfarrer Obertimpflte .

Evangelisch-lutherischerGottesdienst t» der Aula t«s
LycrumS , Nachm . 3 Uhr : Herr Vikar R öbeien .

Evangelische Gemeinschaft: Im Saale de» Hrn. Schußler ,
Ecke der Bahnhof- und Martenstraße 1, Rach« . 3 Uhr.

Methodisteagemeillde : K r eoz straß eNr . 2 ( Sin,an ,
Zirkel ) . Vorm . 91 Ubr und Abend» 5 Uhr .

WW
" Mit einer Beilage : August VkappeS , Nähmaschinen - und Strickmaschinen -Lager in Karlsruhe .

'
WF

'



Nachstehender Artikel aus No. 42 der „Gartenlaube" ist der Beachtung des Publikums empfohlen !

Interessant sür Jedermann.

Die deutsche Nähmaschine .

Die deutsche Nähmaschiuen -Jndustrie befindet sich gegenwärtig in einer Krisis , aber sie steuert
auf den völligen SiA los .

Die „ eiserne Nähmamsell " ist bekanntlich von Geburt eine Amerikanerin . Dankbar erkennt
das der Deutsche an , und wir wollen diese Pietät auch gar nicht verdammen , wenngleich die „junge
Nation " von der alten Welt schon hundert andere Erfindungen als Gegenhonorar im Voraus
empfangen ; zu verdammen ist es aber , wenn wir durch das Me Haften an Vorurtheilen unsere
nationalen Lebensinteressen schädigen , wenn wir die anfänglich berechtigte Vorliebe für das Fremde
auch dann noch aufrecht erhalten , wenn es in der Hennath längst überholt ist — war es doch
gerade die deutsche Nähmaschiuen -Jndustrie , die sich an der feinen Erziehung und Ausbildung
dieser geborenen Amerikanerin am Hervorragendsten betheiligt .

Schon im vorigen Jahrhundert beschäftigten sich viele Grübler mit dem Gedanken , die
nähende Hand durch eme Maschine zu ersetzen ; aber sie ließen sich sämmtlich durch ein Irrlicht
nasführen ; '- sie glaubten , es müsse die Handnaht sein , die durch die Maschine hergestellt werden
solle , und so scheiterten sie an den großen , nicht auszugleichenden Unterschieden , die zwischen dem
lebenden und dem todten Mechanismus bestehen .

Das erste Patent auf eine Nähmaschine lösten zwei Engländer Namens Stone und Hen -

dersen im Jahre 1804 , sie scheint aber me zur praktischen Anwendung gekommen zu sein . Ein
anderer Brite , mit Namen John Duncan , baute die erste Tambourirstichmaschine und ließ sich
diese in demselben Jahre patentsten ; sie eignete sich mehr zum Sticken und erfüllte ihren Haupt¬
zweck, das Nähen , nur unvollkommen . Die Engländer betrachten indessen Duncan als den eigent¬
lichen Erfinder der Nähmaschine .

Im Jahre 1814 construirte der wackere Tyroler Schneidermeister Joseph Madersberger
eine andere Maschine , die vollständig das Grundprinzip der heute so weit verbreiteten Systeme
aufweist . Er war zur Einsicht gekommen , daß er eme neue Naht erfinden müsse ; er gab der
Nadel das Oehr an der Spitze und fing die Schlinge des Fadens , die sich beim Zurückziehen der
Nadel bildet , ganz wie heute noch , mit einem zweiten Faden auf ; aber die Maschine arbeitete

unzuverlässig ; Madersberger verlor endlich die Geduld und nähte mit der Hand weiter . Seine

immerhin schr inventiöse Maschine bildet noch heute ein hochinteressantes Objekt in der Modell¬

sammlung des kaiserlich königlichen Polytechnikums zu Wien .
Ein anderer Erfinder , Barthelemy Thimmonier , ein excentrischer Schneider aus dem Rhone¬

departement , hatte überaus tragische Lebensschicksale ; er fand Kapitalisten , fand selbst die Unter¬

stützung der Regierung , die chm Schneiderarbeiten für 's Militär übertrug : er ward selbst Fabrik -

Herr , irrte aber schließlich verlacht und vergessen mit seinem Modell auf dem Rücken durch Frank¬
reich und fristete sein Leben als — verkanntes Genie .

Seme Maschine war in der Hauptsache von Holz construirt und nähte den Kettenstich ; das

heißt , sie fing mit einer zweiten Schlinge diejenige Schlinge auf , die der erste Stich gebildet hatte .
Die Nadel stach von oben in das Zeug ; ein Haken an derselben holte von unten den Faden
herauf ; die Schlinge blieb oben liegen , bis der zweite Stich eine zweite Schlinge durchgeführt
hatte . So erzielte er eine Leistung von dreihundert Stichen pro Minute , und ihm ward die Ge¬

nugtuung , daß er in seiner Fabrik zu Paris sechszig Maschinen zu gleicher Zeit in Thätigkeit

ehe» konnte . Jedoch sein excentrisches Wesen und die Februarrevolution machten die Fortsetzung
eines Unternehmens unmöglich und auf 's Neue zeigte er auf Jahrmärkten und in Dorfscheunen
ein Modell , um den Hunger füllen zu können .

1851 raffte sich Thimmonier zum letzten Mal auf ; er schickte eine sehr verbesserte Maschine
nach London zur Weltausstellung , wurde aber damit zurückgewiesen , weil er den Termin der

Anmeldung nicht eingehalten hatte . Dieses Unglück bedeutete für den armen Erfinder gewissermaßen
ein Glück . Auf jener Ausstellung erregte bererts die Elias Howe '

sche Maschine das Aufsehen der

civilifirtcn Welt , und so blieb ihm wenigstens der Schmerz erspart , den Glanz der amerikanischen
Erfindung durch seinen unvollkommenen Apparat erhöhen zu müssen . Zerfallen mit sich und den

Seinen starb er bald darauf vergessen in einer Pariser Winkeldaverne .
Sein glücklicher Nebenbuhler , der Mechaniker Elias Howe , ward 1819 in Spencer im Staate

Massachusetts geboren . Die erste Anregung , eine Nähmaschine zu construiren , empfing er durch

seinen Arbeitgeber Ary Davis tn Boston . Dieser in technischen Arbeiten äußerst geschickte Mann

ward eines Tages in seiner Werkstatt von zwei Männern um Rath befragt , wie eine von ihnen
erfundene Strickmaschine zu verbessern sei. Aergerlich antwortete der stets kurz angebundene Davis :

„Wenn Ihr etwas Nothwendiges und Nützliches thun wollt , so erfindet eine Nahmaschine ! Für
Eure Strickmaschine bin ich mcht zu Hause ."

Howe war bei jenem Besuche der beiden Männer in Davis ' Werkstatt gegenwärtig , und

die Antwort , welche sein kluger Arbeitgeber den Fragestellern ertheilte , regte ihn mächtig an ; von

Stunde an sann er Tag und Nacht über das Problem nach , bis es gelöst und die populärste

Maschine construirt war , die wir nach dem Uhrwerk besitzen.
Auch ihm sind mancherlei Jrrgänge nicht erspart gewesen ; auch er glaubte die Handnaht

nachahmen zu müssen , auch er experimentirte unter der drückendsten Armuth mehrere Jahre hin¬

durch gänzlich erfolglos , bis ihm die Frage durch das Hirn fuhr : Muß es denn die Handnaht sein ?

Seine Bekanntschaft mit dem Webstuhlban führte ihn auf das Schiffchen , und damit war

die hundertjährigr Krisis der Erfindung behoben . Im Winter 1846 wurde die erste Howe -Maschine

fertig gestellt , und Howe selbst nähte darauf für seinen Freund Georg Fischer , der ihm das Geld

zum Unterhalt während des Experimentirens geliehen , einen completen Tuchanzug , dessen Nähte

unverwüstlicher waren , als der Stoff . ^ . . . ..
Jetzt aber thürmteu sich erst die größten Schwierigkeiten vor Howe auf ; wir können sie

hier nicht weiter verfolgen ; der Leser findet Einzelheiten darüber in den früheren Jahrgängen der

„Gartenlaube « (vergl . u . A . Jahrg . 1867 , S . 492 tl. ff.) und möge sich hier mit einigen Andeu¬

tungen begnügen . Die Amerikaner verhielten sich in den ersten Jahren verneinend . Howe war

gezwungen , Boden für seine Maschinen in England zu suchen , nnd hier ward er von einem

W . Thomas hintergangen , der die Erfindung mit großer Dreistigkeit als seine eigene ausgab und

die erlangten Patente mit horrendem Vortherl ausnützte . In Amerika aber baute ein Jsaac Meritt

Singer die Howe 'sche Maschine mit unwesentlichen Veränderungen nach nnd nützte mit einer kauf¬

männischen Routine , die stark an den Humbug heranstreift , die Erfindung in ganz unerhörter

Weise aus . Wäre nun Howe ein Deutscher gewesen , so hätte er wahrscheinlich die Rolle des ver¬

kannten Genies ausgenommen und Ware um seine Verdienste geprellt worden , doch zu seinem
Glücke rollte Yankeeblut in seinen Adern ; er trommelte ebenfalls Reclame , fand Anerkennung und

Kapital und gründete in Bridgeport eine großartige Nähmaschinenfabrik . Howe brachte es zu
einem großartigen Vermögen und starb 1867 in einem Alter von achtundvierzig Jahren .

In Deutschland waren es zunächst nur unbemittelte Schlosser und Mechaniker , die sich mit

Herstellung der stark begehrten Maschinen befaßten . Das deutsche Kapital ließ die junge Industrie

vollständig unbeachtet . Die Fabrikanlagen blieben auch im ersten Jahrzehnt klein und mangelhaft .
Die Arbettstheilung , die den Amerikanern durch große Anlagen sofort möglich gemacht wurde ,
war hier unmöglich ; dazu kam die geschäftliche Unbeholfenheit der meist nur praktisch ausgebildeten

Unternehmer und eine Art Reclamescheu , die wohl zu rühmen Ware , wenn die ausländische Con -

currenz sich gleichfalls in die em Punkt enthaltsam gezeigt hätte ; diese schlug aber so viel Lärm ,

daß das Publikum mehr betäubt als überzeugt wurde . Thatsache ist, keines Erfinders Name ward

so oft gedruckt und in die Welt hinausgeschrieen , wie die Namen Howe , Singer , Grover und

Baker ic . ; sie gehören zu den populärsten des Erdballs .
Natürlich war der deutsche Markt jm Handumdrehen an Amerika vergeben , und die Legende

von der alleinseligmachenden Amerikanerin war geschaffen und wuchert noch heute fort , obgleich
der letzte Schein der Berechttgung längst dahin geschwunden ist . . ^ ^

Trotz alledem und alledem ist aber die kleine , unscheinbare , unbeachtete und unbeschützte
deutsche Nähmaschiuen -Jndustrie zu einer Bedeutung gelangt , daß ihre Existenz , ihre Wohlfahrt
eine nationale Angelegenheit geworden ist. Sie beschäftigt gegenwärtig 8000 Arbeiter und fertigt

im Jahr 350,000 Nähmaschinen mit einem Verkaufswerth von 16 Millionen Mark , wovon sie
das reichliche Drittheil nach überseeischen Ländern schickt , und zu diesem Resultate gelangte sie nur

durch die heilige Dreieinigkeit , welche überall der deutschen Industrie den Weltmarkt sichert : Fleiß ,
Intelligenz und Genügsamkeit .

Dieses Resultat wächst an Bedeutung , wenn wir die Entwickelung weiter verfolgen .
Der amerikanische Nähmaschinenbau hatte zunächst den Vorsprung der Zeit und die intel -

lectuellen Vortheile , daß die Erfindung aus heimischem Boden gemacht worden war , .für sich
voraus ; er hatte ferner den festen Rückhalt am eigenen Mutterland ; er hatte das Monopol , welches
sich ans die amerikanischen Patentgesetze stützt ; er ist an den Grenzen vor Einfuhr durch Zölle
geschützt, die ihrer Höhe nach einfach als Sperrzölle bezeichnet werden können ; denn sie betragen
bis zu 40 Procent des amerikanischen Marktwerthes ; er hatte von Anfang an große Capital « »

zur Verfügung , mit denen man Riesenetablissements errichtete , die schon durch ihre Größe eine

permanente Weltreclame darstellen , und diese Capitalien wuchsen in 's Fabelhafte , obgleich man in

einigen dieser Compagnien bis zu 60 Procent Reingewinn im Jahr zur Verkeilung brachte .
Zum Trost , dürfen wir sagen , steuerte Deutschland zu diesen Reichthümern das Wenigste

bei ; hier mußten die Amerikaner Preise ansctzen , die 50 Procent niedriger sind , als diejenigen des
einheimischen Marktes , und das kam daher , weil vom Anfang an die Billigkeit des deutschen
Fabrikats trotz der Legende von der amerikanischen Nähmaschine doch in die Wagschale fiel .

Aber um das Geldverdienen ist es den Amerikanern auf deutschem Boden auch gar nicht
zu thun gewesen ; sie suchten ihren Vortheil ganz wo anders .

Es war den Amerikanern bekannt , daß die Deutschen in vielen anderen Industrien trotz
ungeheuerlicher Sperrzölle den Markt in Amerika behaupten . Nun hatten aber die verschiedenen
Nähmaschinenbaucompagnien sich durch Cartell eine geldspendende Domäne in Amerika , das heißt
ein Ausbeutungssystem zum Unsegen des amerikanischen Volkes geschaffen , das durch nichts alterirt
werden durste , und so setzte man alle Hebel in Bewegung , um die deutsche Industrie nicht empor¬
kommen zu lassen ; sie durfte vor Allem im eigenen Mutterland keinen Rückhalt finden .

D :e Amerikaner warfen ihre Maschinen in ungeheuerlichen Mengen auf den deutschen
Markt ; sie führten einen auch bei uns beispiellosen Credit ein ; sie riefen die das Geschäft stets
demoralisirenden Ratenzahlungen in ' s Leben ; sie setzten die großartigen Lieferungen an Äeamten -

corporafionen in Scene ; sie kauften in Mittel - unb Großstädten die renommirtesten Nähmaschinen¬
geschäfte auf und füllten deren Magazine mit ihren Fabrikaten ; sie schickten ihre Zutreiber dutzend¬
weise von Haus zu Haus ; sie schossen Reclame -Etats aus , vor deren Höhe der Deutsche verzagen
möchte ; sie wußten deutsche Ingenieure zu finden , die sich öffentlich für ausländische Concurrenz
aussprachen ; sie holten sich auf jeder Mastvieh -Ausstellung ihre Medaillen und Ehrenbecher ; sie
schrieen und lärmten in allen Blättern , auf allen Gassen — ihre Mittel erlaubten ihnen das .

Ferner beuteten sie die Bezeichnung „Originalmaschinen " , „ echte Singer " und „ echte Grover
und Baker " bis in 's Aeußerste aus . Als ob die amerikanischen Maschinen nicht auch der einzigen
vom Erfinder construirten Oriainalmaschine nachgebaut worden wären ! Mit demselben Recht
könnte man alle Buchdruckerpressen des Auslandes unechte nennen , weil sie nicht im Lande der
Erfindung gebaut wurden .

Das Publikum ließ sich betäuben , und einzelne deutsche Fabrikanten machten den Fehler
und schickten ihre Fabrikate mit amerikanischen Marken in die Lager — eine Täuschung , die sich
zwar das Publikum wie bei der weiland englischen Nähnadel aus Aachen gefallen lassen konnte ,
aber die Amerikaner spürten den imitirten Marken nach , und jeder Fall gab ihnen zu verstärkter
Reclame Veranlassung . Und was war das Resultat davon ?

Es war „ verlorene Liebesmüh " .
Als passendste Antwort errichteten deutsche Firmen im Jahre 1876 die ersten Magazine für

deutsche Nähmaschinen auf dem Broadway in New -York — und das thaten sie bei 40 Procent
Sperrzoll . Bravo !

Das Geheimniß , daß unsere Nähmaschiuen -Jndustrie in diesem Humbug nicht erstickt ist,
liegt nicht tief . Die deutschen Nähmaschinen sind durchweg sauberer gearbeitet , als
ihre überseeischen Coueurreutiuuen . Der Amerikaner setzt die Theile zusammen , wie sie die
Hülfsmaschme liefert . Der zufälligen Accuratesse ist somit Alles hingegeben . Der Deutsche
monttrt dagegen mit ganz anderer Gewissenhaftigkeit ; er vertrant der .Hilfsma¬
schine die letzte Arbeit nicht an ; er nimmt die Hand zu Hülfe ; seine Fabrikations -
Weise ist die der berühmten Glashütter Uhrmacher .

Ueberdem haben die deutschen Fabrikanten eine große Zahl Verbesserungen an den ameri¬
kanischen Systemen angebracht . Tue wesentlichsten sind geräuschlose Verschiebung und Stichstellung
nach Zahlen an der Wheeler -Wilson -Maschine . Diese Letzteren gehen unter den Namen „ Silencieus "

nach allen Welttheilen und erreichen dort weit höhere Preise , als die amerikanischen .
An der Singer -Maschine brachte man die Spulradanslösnng an , die von

den Amerikaner « anfänglich verhöhnt , jetzt aber von ihnen allgemein nachgebaut
Wird . Vor dieser Verbessemng mußte man beim Spulen den ganzen Mechanismus der Maschine
in Bewegung setzen, dadurch wurde diese doppelt abgemitzt , und schwächlichen Personen fiel es
außerordentlich schwer , die gleichen Kräfte , wie auf das Nähen , auch noch auf das Spulen ver¬
wenden zu müssen ; jetzt benutzt man das Schwungrad allein . Ferner ist der vortreffliche Zahnrad -
und Zahnkranzbetrieb an den Handmaschinen eine deutsche Verbesserung . Der vielfachen Ver¬
vollkommnungen der zahlreichen Handwerkermaschinen , der Vermehrung der Hülfsapparate an fast
allen Systemen , der mancherlei Constructionsvortheile im Hub , in der Herzführung und der
Schiffchenbewegung kann hier des Raumes willen nicht eingehend gedacht werden .

Ein Wettnähen z« Dresden am 4 . Jnni 1877 hat die Ueberlegenheit der
deutschen Nähmaschinen in der lautersten Weise dargethan . Eine Anzahl in Deutsch¬
land zerstreuter Nähmaschinenfabrikanten hatte beschlossen , dem Vorurtheile zu Leib zu rücken , und
beantragte beim Dresdener Gewerbeverein die Arranmrung eines Wetrnähens . Eine Commission
völlig parteiloser Fachmänner , unter denen sich außer Mechanikern und Weißwaarenfabrikanten
auch der Director der europäischen Modenakademie , geübte Nählehrer und Näherinnen befanden ,
wurde eingesetzt .

Die Commission entlieh sich in den verschiedenen Nähmaschinenlagern der Stadt sieben
Maschinen aus sieben verschiedenen deutschen Fabriken , und da nicht anzunehmen war , daß der
Vertreter der amerikanischen Singer -Compagnie das Wettnähen gouttren würde , kaufte man ihm
eine „Original -Singer -Maschine " für hundertzehn Mark ab . Er und sämmtliche Fabrikanten , sowie
die Darleiher wurden eingeladen , und ein Nählehrer und drei geübte Näherinnen nähten vor den
Augen der Commission und einer zahlreichen Versammlung von Gewerbetreibenden und Jnteres -
firten aus allen Ständen .

In einer darauf abgehaltenen Sitzung ward das Urtheil der Sachverständigen dahin festgestellt :

„ Jm Stich war die Origtnal -Ginger -Maschine be« anderen ebenbürtig , in
Bezug ans Solidität der Ausführung und sauber « Ansftattnng stand ste aber
ganz beträchtlich hinter sämmtliche « siebe « deutsche « Maschine « zurück nnd ver¬
spricht deshalb geringere Dauer , ganz abgesehen von ihrem sehr geräuschvolle «
Gang . Auch zeigten mehrere der deutschen Maschinen in Bezug auf Construction der Maschinen
selbst , sowie in Bezug auf Reichhaltigkeit der Apparate bedeutende Fortschritte . "

Wir sehe « also , die Amerikaner könne « ihre deutschen Conenrrenten nur
im Lärm überbieten , und diese « überlaste « wir in Zukunft bester de« Aankee -
« erven ; er gehört wahrlich nicht zu de« begehrenswerthen Importartikeln , um
die wir unser « Nationalwohlstand « och ferner zu schädigen hätte « .

Die Sorge für eine gesunde Weiterentwickelung dieser hochwichtigen Industrie kann das
deutsche Volk mit Ruhe dem treibenden Motor der einheimischen Concurrenz überlassen .

Th . G .

Keidelöerg ,
DreikSnigftratze 25.

August Wappes,
Nähmaschinen Niederlagen

Karlsruhe ,
Kaiferftratze 1S2.

Areiburg , i. W*.
Salzftratze 47.

Straßöurg ,
Langeftratz - 123.

Druck von I . Hbrning in Heidelberg .



AugM Mappes
-- - - Nähmaschinen und Strickmaschinen - Lager ----

Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg i. sr., Straßburg ,
35 Dreikönigstratze 25. 132 Kaiserstrasze 132. 47 Lalzstraße 47. 123 Langestratze 123.

Lager in Nähmaschinen der gediegensten Fabrikate mit allen neuen Verbesserungen, wie Radauslösung,
Selbstspnler , Fadenabschneider , Stopfapparat, Rollwagen re. rc.

AE" Verkauf unter mehrjähriger, reeller Garantie.
-WD

Die Preise und Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt . Unterricht wird ertheilt.

No . 1 .
V«ut8eli« 81llAer-MInu»8<;dilt6.
L.ul polirtem Hussdaumtisod, elegantem
destell , mit Rsäguslösung unä 8slt>st-
spuler, sovis allen neueren Ililksappara-

tsu verssden. kreis

No . 5.
Vkut8vb6 8iuxsr -HavällLIi>

M»8eLiuv .
Iw Verde gans vis äis krstmasodine .
Huk kisensoodsl. Mt Raäauslösung,
8ell>stspuler unä allen neueren llilks-

axparatsn versoksn. kreis

No . 2.
VsiMelre 8inK6r -MI » ns8eI »iii6 .
dsnau vio Nasodins No . 1 , nur mit
Versedlussdastsn , velelier glsieliseitig

äen ^ .xxaratsndastsn mit adsedlissst.
kreis

No . 6.
V«ut8«lie 81llKer-IIullänäk-

rua8vdiL6 .
Im Verde vis äis krstmasoliins . Nit
Nolruntersats , kaäauslösung , 8e1l>stsxulsr
unä ollen neueren üilksaxpaiaten ver-

ssdsn . kreis

No . 3.
Veut8elik 8inA«r- kiil1unÄ8 <;k1uk .
Vis Nasolrins No . 2, jsäood mit ele¬
ganterer Lolsarbsit , kisod gssokvsilt
mit Large, Hasten an äsn Nonten mit

Lüuloden verssdsn. kreis

No . 7 .
Vvul8eli8 8iuAvr -IlÄväuLb-

ina8eLiue .
dsnau vis äis No . 6 Uasokins, nur mit

Vsrselilussdastsn. kreis

No . 4.
Üeul8vb « 81vA«r -MIuuA8ell1nv .
6anr genau vis No . 3, eleganteste Aus¬
stattung mit rsiodsr ksrlmuttsroinlags

unä Verzierung. kreis , j

No . 8 .
Vvul 8eli8 8ittA6i -11uu<luük-

MÄ 8vbill6.
Im Verde genau vis No. 6 , nur ele¬
ganterem Nolrllntsrsg.tr u . gesolrvsiltem

Versodlussdastsn. kreis

No. 9.
Vsul8el »v 8iuFtzr -Nübmu8obiu6 .
Mt allen neueren Apparaten, liaäaus-
lösung unä Lsldstsxulsr, ru Üanä- unä

kussdstrisd . Odno Vorsvlrlussdastsn .
kreis

No . 10.
VvntgeNv 8illK8r-Nübmu8e1lin8.
6aor genau vis Nasodins No . 9, nur

mit Versodlusskastsn. kreis

No. 11 .
Leutgeb « 8iuA8r -Uväium -

MbmEbino .
Im kau stärder vis äis 8ingsr -L.-dlaseliins,
mit grosserem vureligangsraum , allen
neueren Mltsapparaten u. Raäauslösuvg.

kreis olme Vsrselilussdastsn
. . wit

No. 12.
Deut8v1i6 8iusvr -^ »ltma8vll1ns

M . 4 Ulsul ».
8tärkste 8ivger-Nasodins mit grösstem
vuredgangsraum , neuesten L.xxaraten

Mä llaäauslösung. kreis

Außer hier verzeichneten Maschinen führe ich noch Rhenania-, Humboldt-, Felicitas-, Fidelitas -,
Herkules -, Lylinder - Llastic - Säulen -Maschinen , Pechdraht - , Sohlenaufschraub - und Sohlenauf -

nähmaschinen , Stanz - und Walkmaschinen , Anopfloch - und Handschuhnähmaschinen , Strick -,
Stick - und plWmaschinen . Ebenso Faden , Nadeln Oel und Seide rc. rc. -

In meinen Reparatur -Werkstätten werden Meparaturen jeder Art rasch und unter billigster Berech¬
nung ausgeführt . Hochachtungsvoll
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